Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Danzig Nr. 18.) 


„% 18. 


Ausgegeben Danzig, den 30. April 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1860 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltsortes der Arbeiterin Katharina Klietza 
geb. Kapteina, geboren zu Roggenhauſen, ca. 46 Jahre 
alt, zuletzt in Bialek, Kreis Graudenz aufhaltſam 
geweſen, zu den Akten I. J. 368/97 erſucht. 
Graudenz, den 16. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1861 Am 1. April 1898 iſt der Fiſcher Friedrich 
Rabe aus Krakau, geboren am 23. März 1880 zu 
Krakau, Größe 1,60 m, Haare und Augenbrauen 
ſchwarz, Augen blau, zwei Zähne unten abgebrochen, 
Statur unterſetzt, bekleidet mit graublau wollenem 
Unterzeug, blauwollenem Trikothemde, blaukarrirter 
Blouſe, blauer Hoſe und Weſte, Knieſtiefeln und Oel⸗ 
zeug, bei Ausübung der Fiſcherei auf hoher See ertrunken. 
Von der Bergung der Leiche erſuche ich mir ſo⸗ 
gleich zu den Akten III J 292/98 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 18. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1862 Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes 
des Schuhmachergeſellen William Mirnaſſ, geboren am 
10. Mai 1863 in Elbing, zu den Akten 9 12/98 
erſucht. Mirnaſſ iſt taubſtumm. 
Pillau, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


1863 Gegen den Arbeiter Thomas Wierzbicki, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 29. Dezember 
1867 in Bruchnowo, Kreis Thorn, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

' Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, welches 
um Annahme und Nachricht zu D 234/98 erſucht wird. 

Thorn, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1864 Gegen den Zimmergeſellen Auguft Neubert, 
zuletzt in Biſchofswerder aufhaltſam geweſen, welcher 
fc iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


uchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


in das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, au 
hierher zu den Akten II J 700/97 Nachricht zu 11 
Elbing, den 19. Apri 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1865 Gegen den Kellner Karl Friedrich Wilhelm 


Gomoll, zuletzt in Königsberg wohnhaft, geboren am 
18. April 1879 in Zühlsdorf, Kreis Arnswalde. 
evangeliſcher Religion, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
8 Königsberg vom 4. Dezember 1897 erkannte 
efängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

8 wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 14 D 977/97 Nachricht zu geben. 

Königsberg, den 2. April 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 14. 
1866 Gegen die Wirthin, Wittwe Marie Korbau 
geb. Samland, früher in Elbing wohnhaft, welche 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Chriſtburg vom 4. November 
1897 erkannte Geldſtrafe von 20 Mk., im Nichtbei⸗ 
dend eine Haftſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
E 56/97. 

Chriſtburg, den 3. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1867 Gegen den Müllergeſellen Rudolf Florian, 
ohne Domizil, geboren am 5. April 1860 in Hohen⸗ 
walde, Kreis Marienburg, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Belei⸗ 
digung und Erregung ruheſtörenden Lärms verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern. D 83/98. 

Eberswalde, den 21. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1868 Gegen die Dienſtfrau Marie Demski geborene 
Czaruowski auch Gehrmann, zuletzt in Danzig, geboren 
am 13. April 1869 zu Hochzeit, welche flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
VI J 242/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau. 

Danzig, den 21. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1869 Gegen den Arbeiter Friedrich Pfahl, zuletzt in 
Dreiroſen aufhaltſam, geboren am 18. Inni 1857 in 
Lauck, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Land⸗ 
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gerichte hierſelbſt vom 29. Jauuar 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
5 M 105/97. 
Elbing, den 22. April 1898. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1870 Gegen den Schiffer Hugo Ellermann aus 
Bromberg, geboren am 9. Januar 1876 zu Bromberg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verübung groben Unfugs und Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 2 M 37,98 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 22. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1871 Gegen den Redakteur Caſimir Opalinsky, 
früher in Sangerhauſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
angeblich geboren am 20. Dezember 1842 zu Danzig, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß auzuliefern und zu 
den Akten J III 72/98 Nachricht zu geben. 

Nordhauſen, den 20. April 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1872 Die nachbenaunten Perſoneu: 

1. Reinhold Rudolf Wergin, geboren am 20. Juni 
1873 in Konitz, zuletzt in Neuguth, Kreis 
Schlochau aufhaltſam geweſen, 

2. Hermann Büttner, geboren am 4. März 1873 
in Czersk, zuletzt in Czersk aufhaltſam geweſen, 

3. Johannes Knabe, geboren am 3. Auguſt 1873 
in Konitz, zuletzt in Konitz aufhaltſam geweſen, 

4. Martin Myzyk, geboren am 10. Januar 1873 
in Gr. Chelm, zuletzt in Gr. Chelm aufhaltſam 


geweſen, 

Ernſt Albert Richter, geboren am 29. Auguſt 

1873 in Bonhauſen, zuletzt in Bonhauſen auf- 

haltſam geweſen, 

6. Albert Ludwig Bahr, geboren am 23. Februar 
1873 in Goersdorf, zuletzt in Butzendorf auf⸗ 
haltſam geweſen, 

7. Wilhelm Theodor Hugo Cloſe, geboren am 
21. Auguſt 1873 in Konitz, zuletzt in Konitz 
aufhaltſam geweſen, 

8. Peter Paul Narloch, geboren am 25. Jauuar 
1873 in Karszyn, zuletzt in Karszyn aufhaltſam 
geweſen, 

9. Auguſt Richard Carl Flemming, geboren am 
23. Juli 1873 in Konitz, zuletzt in Konitz auf⸗ 
haltſam geweſen, 

10. Dioniſius Boleslaus Drozynski, geboren am 

9. April 1873 in Gr. Chelm, zuletzt in Gr. 

Chelm aufhaltſam geweſen, 


1 


26. 


Kae 


Karl Franz 


. Johann Ukleja, 
Johann Andreas Zupp auch 


. Stephan Mrozek, 


Auguſt Julius Winter, geboren am 4. Juli 


1873 in Konitz, zuletzt in Konitz aufhaltſam 
geweſen, 


„Otto Karl Guſtav Newe, geboren am 10. März 


1873 in Konitz, zuletzt in Konitz aufhaltſam 
geweſen, 


3. Paul Emil Johannes Marquardt, geboren am 


13. Juni 1873 in Konitz, zuletzt in Konitz auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Mathaeus Johann Lipinski, geboren am 22. Sep- 


tember 1873 in Goersdorf, zuletzt in Goersdorf 
aufhaltſam geweſen, 


. Auguft Adam Goncz, geboren am 9. Juni 1875 


in Goersdorf, zuletzt in Konitz aufhaltſam ge⸗ 
weſen 


Albert Friedrich Wilhelm Jahnke, geboren am 


9. April 1873 in Konitz, zuletzt in Konitz auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Franz Jacob Küſter, geboren am 16. Juli 1873 


in Oſterwick, zuletzt in Waldowke, Kreis Flatow 
aufhaltſam geweſen, 

Paul Jakobus, geboren am 18. Februar 1873 
in Lichtenau, zuletzt in Lichtenau aufhaltſam 
geweſen,, 

Karl Tomk, geboren am 16. Oktober 1873 in 
Zaleſie, zuletzt in Zaleſie aufhaltſam geweſen, 
Klenz, geboren am 16. April 1873 
in Kl. Paglau, zuletzt in Kl. Paglau aufhaltſam 
geweſen, 

geboren am 7. Juni 1873 in 
Bruß, zuletzt in Zoldau aufhaltſam geweſen, 
Zuppa, geboren 
am 22. Januar 1873 in Kl. Paglau, zuletzt in 
Kl. Paglau aufhaltſam geweſen, 


3. Paul Guzinski, geboren am 24. Januar 1873 


in Czarnowo, zuletzt in Czarnowo aufhaltſam 
geweſen, 

Thomas Lepak, geboren am 28. Auguſt 1873 
in Zaleſie, zuletzt in Zaleſie aufhaltſam geweſen, 
geboren am 23. September 
1873 in Zaleſie, zuletzt in Zale ſie aufhaltſam 
geweſen, 

Iguat Xavena Ignera, geboren am 1. Februar 
1873 in Zaleſie, zuletzt in Zaleſie aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Kolter, geboren am 13. Oktober 1873 
in Cyyczkowo zuletzt in Czyezkowo aufhaltſam 
geweſen, e 


Karl Franz Prange, geboren am 21. Auguſt 


1873 in Oſterwick, zuletzt in Rakelwitz aufhaltſam 
geweſen, 


„ Auguft Maximilian Dahlke, geboren am 11. Ok⸗ 


tober 1873 in Frankenhagen, zuletzt in Franken⸗ 
hagen aufhaltſam geweſen, 


. Joh ann Joſeph Zils, geboren am 7. Juni 1873 


in Mosnitz, zuletzt in Mosnitz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


81. 


32. 
33. 


39. 


weſen, 
Stanislaus Orlowski, geboren am 12. November 


Musen PR 
z. Maximilian Palubicki, 
Johann Jankowski, geboren am 27. Dezember 


9 
Johann Jazdziewski, 


Albert Prinz, geboren am 
Wilhelm 


Albert Anton Zils, geboren am 16. Februar 


„ Erdwin 


Stanislaus Molski, geboren am 7. 
z. Boleslaus Koſſabucki, geboren am 28. 


Albert Jacob Nitzke, 
Joſef Mathias Brüſſau, 
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in Doeringsdorf, zuletzt in Doeringsdorf auf⸗ 
ee geweſen, 
Johann Heldt, geboren am 16. Oktober 1873 
in Rittel, zuletzt in Rittel aufhaltſam geweſen, 
Johann Laska, geboren am 23. Dezember 1873 
in Kaszuba, zuletzt in Kaszuba aufhaltſam ge⸗ 


1873 in Rolbick, zuletzt in Rolbick aufhaltſam 
n 

Franz Hapke, geboren am 
zuletzt 


5 5. Oktober 1873 
in Kruszyn, in Kruszyn aufhaltſam 

geboren am 25. März 
1873 in Kl. Chelm, zuletzt in Kl. Chelm auf⸗ 
haltſam geweſen, 


1873 in Drzewitz, zuletzt in Drzewitz aufhaltſam 


eweſen, 

eboren am 18. Mai 1873 
in Kl. Chelm, zuletzt in Kl. Chelm aufhaltſam 
geweſen, 
Jonaß Drewek, geboren am 14. Dezember 1873 
in Nittel, zuletzt in Rittel aufhaltſam geweſen, 
17. Dezember 1873 
in Konitz zuletzt in Konitz aufhaltſam geweſen, 
Friedrich Eggert, geboren am 5. De⸗ 
zember 1873 in Blumfelde Gut, zuletzt in Gr. 
Jenznick, Kreis Schlochau aufhaltſam geweſen, 


1873 in Blumfelde⸗ Gemeinde, zuletzt in Gr. 
Jenznick, Kreis Schlochau aufhaltſam geweſen, 
Julius Georg Preusler, geboren am 
10. Oktober 1873 in Kl. Paglau, zuletzt in Kl. 
3500 aufhaltſam geweſen, 7 
ohann Friedrich Ruhnke, geboren am 22. April 
1873 in Kl. Paglau, zuletzt in Kl. Paglau auf⸗ 
halt ſam geweſen, 
in Leßno, zuletzt in Bruß aufhaltſam geweſen, 
Februar 


1873 in Bruß, zuletzt in Bruß aufhaltſam 


geweſen, 
Johann Milski, geboren am 7, Dezember 1873 


in Schlagenthin, zuletzt in Schlagenthin auf⸗ 

haltſam geweſen, 

Albe geboren am 31. Juli 1873 

in Lichnau, zuletzt in Lichnau aufhaltſam geweſen, 
: geboren am 8. März 

1873 in Dt. Cekzin, zuletzt in Dt. Cekzin auf⸗ 

haltſam geweſen, 

Johann Franz Napiontek, geboren am 9. Auguſt 

1873 in Powalken, zuletzt in Powalken auf⸗ 

haltſam geweſen, 


Joſef Auguſt Goſchke, geboren am 25. Oktober 


1874 in Lichnau, zuletzt in Lichnau aufhaltſam 
geweſen, 


Mai 1873 


Ban 
Paul Friedrich Schmidt, 


Vincent Kobus, 


. Franz Zychski, 


Nikolaus Narloch, 


Joſef Skwierawaki, geboren am 2. Februar 
IB in Bruß, zuletzt in Bruß aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Joſef Gierszewski, geboren am 28. Februar 1874 
in an zuletzt in Czapiewitz aufhaltſam 

en, 

geboren am 25. Ja⸗ 
nuar 1874 in Dombrowo, zuletzt in Dombrowo 
aufhaltſam geweſen, 


Peter Piepiorka, geboren am 19. Oktober 1874 


in Karszyn, zuletzt in Karszyn aufhaltſam geweſen, 


Theophil Slominski, geboren am 1. Januar 


1874 in Weitſee, zuletzt in Weitſee aufhaltſam 
geweſen, * 

geboren am 13. Oktober 1874 
in Karszyn, zuletzt in Schwornigatz aufhaltſam 
geweſen, 


Albrecht Vincent Klepin, geboren am 2. Mai 


1874 in Schwornigatz, zuletzt in Schwornigatz 
aufhaltſam geweſen, 


Jacob Lepak, geboren am 25. Juli 1874 in 


Zaleſie, zuletzt in Zaleſie aufhaltſam geweſen, 
Otto Eduard Froeſe, geboren am 18. September 
1874 in Czersk, zuletzt in Czersk aufhaltſam 
geweſen, 


Franz Fiereck, geboren am 3. Februar 1874 


in Przyasnia, zuletzt in Gotthelp aufhaltſam 
geweſen, 


32. Friedrich Wilhelm Splittſtoeßer, geboren am 


27. Oktober 1874 in Blumfelde, 
felde aufhaltſam geweſen, 
geboren am 5. Januar 1874 
in Menczykal, zuletzt in Gr. Paglau aufhaltſam 
geweſen, 


zuletzt in Blum⸗ 


Leſſer Lewinneck, geboren am 20. Dezember 


1874 in Konitz, 


ö zuletzt in Czersk aufhaltſam 
geweſen, 


Hermann Karl Schultze, geboren am 18. März 


1674 in Konitz, 
geweſen, 
Theodor Karl Behl, geboren am 29, Auguſt 
1874 in Konitz, zuletzt in Konitz aufhallfam 
geweſen, 


zuletzt in Konitz aufhaltſam 


„Joſef Wirkus, geboren am 2. Januar 1874 in 


Wiedno, zuletzt in Kruszyn aufhaltſam geweſen, 
Johann Kuczkowski, geboren am 4. November 
1875 in Czarnowo, zuletzt in Czarnowo auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Michael Baczinski, geboren am 30. Auguſt 1875 


in Gr. Chelm, zuletzt in Gr. Chelm aufhaltſam 
geweſen, 
geboren am 9. Januar 1875 
in Kl. Chelm, zuletzt in Kl. Chelm aufhaltſam 
geweſen, 


Hermann Markus, geboren am 23. Oktober 1875 


in Konitz, zuletzt in Konitz aufhaltſam geweſen, 
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72. Paul Auguſt Poſiorski, geboren am 12. Au⸗ 
guſt 1875 in Konitz, zuletzt in Konitz aufhaltſam 
geweſen, 

73. Johann Gatz, geboren am 25. Juli 1875 in 
Schlagenthin, zuletzt in Saleſch, Kreis Tuchel 
aufhaltſam geweſen, 

74. Peter Behrendt, geboren am 22. Februar 1875 
in Schlagenthin, zuletzt in Schlagenthin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

75. Johann Hapke, geboren am 14. Mai 1875 in 
Schwornigatz, zuletzt in Lubon, Kreis Schlochau, 
aufhaltſam geweſen, 

76. Anton Warzalla, geboren am 18. Juni 1875 
in Gr. Chelm, zuletzt in Widno aufhaltſam 
geweſen, 

77. Abrahm Ehrlich, geboren am 1. Juni 1875 in 
Czapiewitz, zuletzt in Bruß aufhaltſam geweſen, 

78. Paul Wroblewski, geboren am 15. November 
1875 in Bruß, zuletzt in Bruß aufhaltſam geweſen, 

79. Joſef Dreweck, geboren am 9. Dezember 1875 
in Bruß, zuletzt in Bruß aufhaltſam geweſen, 

80. Auguſt Miszewski, geboren am 27. Oktober 1875 
in Odry, zuletzt in Odry aufhaltſam geweſen, 

81. Franz Slominski, geboren am 4. Oktober 1875 
in Weitſee, zuletzt in Weitſee aufhaltſam geweſen, 

82. Alexander Emil Spirafski, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1875 in Sawüſt, zuletzt in Sawüſt auf- 
haltſam geweſen, 

83. Anton Hoppe, geboren am 10. Mai 1875 in 
Goetzendorf, zuletzt in Goetzendorf aufhaltſam 
geweſen, 

84. Albert Roeding, geboren am 30. Mai 1875 in 
Blumfelde⸗Gemeinde, zuletzt in Buchholz, Kreis 
Schlochau aufhaltſam geweſen, 

85. Peter Jankowski, geboren am 11. September 
1875 in Drzewitz, zuletzt in Drzewitz aufhaltſam 
geweſen, 

86. Andreas Schreiber, geboren am 20. April 1875 
in Oſterwick, zuletzt indichnau aufhaltſam geweſen, 

87. Julian Wirkus, geboren am 9. Januar 1875 
in Zaleſie, zuletzt in Zaleſie aufhaltſam geweſen, 

ſind durch Urtheil der I. Strafkammer des Königlichen 

Landgerichts zu Konitz vom 8. Februar 1898 wegen 

Vergehens gegen § 140 Nr. 1 Straf⸗Geſetz⸗Buchs 

zu je einhundert und ſechszig Mark Geldſtrafe, im 

Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Auf⸗ 

enthalt der Verurtheilten behufs Strafvollſtreckung 

hierher zu den Akten IV N 82/97 Mittheilung zu machen. 
Konitz, den 5. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1873 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Kowitz 
aus Strasburg Weſtpr., unterm 21. Januar 1897 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1874 Der hinter deu Wehrpflichtigen Carl Johann 
Kolodzeike und 11 Genoſſen, unter dem 22. Januar 
1890 erlaſſene, in Nr.7 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 18. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1875 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Carl 
Schmidt, ohne Domizil, zuletzt in Vandsburg, geboren 
am 10. Juli 1869 in Dobrzyn in Rußland, unterm 
30. Dezember 1897 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den. 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1876 Der hinter dem Bäcker Adam Sintek aus 
Kirchenjahn, unter dem 24. April 1897 erlaſſene, in 
Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Pr. Stargard, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1877 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann 
Martin Neumann und Genoſſen, unter dem 18. Februar 
1889 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 21. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1878 Der von uns unterm 15. März 1897 in 
Nr. 14 für 1897 hinter den Zigeuner und Pferde⸗ 
händler Gogo Petermann aus Hölle bei Danzig 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Friedeberg a. M., den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1879 Der hinter den Malergehilfen Johannes 
Paul Repp unter dem 17. September 1897 erlaſſene, 
in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 21 April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1880 Der hinter der unverehelichten Amalie 
Hinrichſen aus Kiel, unter dem 16. März 1895 er⸗ 
laſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1881 Der hinter den Arbeiter Andreas Wermter 
unter dem 29. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1882 Der hinter dem Pferdeknecht Adam Czerwineki, 
zuletzt in Gut Schwetz, Kreis Strasburg aufhaltſam, 
unter dem 10. März 1898 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 22. April 1898. 
Der Staatsanwalt. 
1883 Der hinter dem Arbeiter Mathias Konieczuy 
aus Mocker unterm 7. September 1896 erlaſſene 
Steckbrief — Nr. 31 des Oeffentlichen Anzeigers des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
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werder vom 23. September 1896 — wird Hiermit 
erneuert. 
Thorn, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1884 Der hinter dem Geſchäftsdiener Auguſt Albert 
Daminski unter dem 2. Juli 1895 erlaſſene, in 
Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1885 Der hinter den Wehrpflichtigen Reinhold 
Gottfried Wegner, unter dem 30. April 1888 er⸗ 
laſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 23. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1886 Die in der Strafſache gegen Wiesner unter 
dem 28. Juli 1897 erlaſſene, in Nr: 32 bei 3265 
dieſes Blattes aufgenommene Bekanntmachung wird 
erneuert. 
Thorn, den 26. April 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1887 Der unter dem 8. April 1896 hinter den 
früheren Gymnaſiallehrer Dr. Leo Franz v. Poblocki, 
zuletzt in Linde wohnhaft, dieſſeits erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. 
Stolp, den 23. April 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1888 Der hinter den Arbeiter Guſtav Kuhn unter 
dem 13. April 1898 erlaſſene, in dieſem Blatte auf: 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21 April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1889 Der hinter den Arbeiter Carl Denſow aus 
Oſſowo, unter dem 10. Februar 1898 erlaſſene, in 
Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 25. April 1898. 
. Der Erſte Staatsanwalt. 
1890 Der unterm 22. Auguſt 1896 hinter den 
Arbeiter Johann Kolakowski aus Dirſchau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, An 21. April 1898. 
önigliches Amsgericht. 
1891 Der hinter dem Viehfütterer Gottfried 
Lindenau, geboren am 11. Juni 1844 zu Elbing, 
unterm 3. Juli v. Js. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland den 19. April 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1892 Der unter dem 7. Oktober 1897 hinter dem 
Arbeiter Friedrich Schumacher auch Schubat, früher 
in Königsberg, erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in 
Stück 42 Nr. 4261 des Oeffentlichen Anzeigers für 
1897 iſt erledigt. ‘ 
Königsberg, den 16. April 1898, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1893 Der unterm 9. Juni 1897 hinter dem Glaſer 
Gnſtav Brunk erlaſſene, in Nr. 25 nnter Nr. 2572 
für 1897 des Oeffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 17. April 1898. 
Der Amtsanwalt. 
1894 Der unterm 21. Februar 1898 hinter dem 
Dienſtmädchen Marie Madeſt erlaſſene, in Nr. 10 
unter Nr. 982 für 1898 des Oeffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 18. April 1898. 
Der Amtsanwalt. 
1895 Der hinter den Zigenner (Kammerjäger) 
Theodor Steinbach und deſſen Ehefrau Alwine geb. 
Strauſſ diesſeits unter dem 2. Oktober 1895 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 3 
Stargard i. Sur den 18. April 1898. 
Der Erxſte Staatsanwalt. 
1896 In der Strafſache gegen Neumann und 
Genoſſen wird der hinter dem Arbeiter Stephan 
Dominiak, geboren am 18. Dezember 1870 in Glowno, 
zuletzt unter dem 23. Auguſt 1897 erneuerte Steckbrief 
hiermit zurückgenommen. 
Chriſtburg, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1897 Der hinter die verehelichte Kammacher 
Theodor Steinbach, Alwine geb. Strauff, dieſſeits 
unter dem 22. Januar 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Stargard i. Pom., den 18. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1898 Der unter dem 16. März 1898 hinter dem 
Gymnaſtiker Auguſt Hundt und deſſen e Marie 
Hundt geb. Nackewitſch, ohne feſten Wohnſitz, erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück 13 des Deffentlichen 
Anzeigers, iſt erledigt. 
Tilſit, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1899 Der hinter dem Arbeiter Franz Orczikowski 
unter dem 21. Januar cr. erlaſſene, in Nr. 5 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 23. April 1898. 
Der Amtsanwalt. 
1900 Der hinter den Schmiedegeſellen Max Korn, 
ohne feſten Wohnſitz, in Nr. 4 pro 1898 unter 287 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1901 Der in Stück 40 pro 1892 unter Nr. 4308 
gegen den Dachdecker Auguſt Wisnie richtig Wisniewsky, 
geboren am 1. Dezember 1867 zu Zeisgendorf, Kreis 
Dirſchau, wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit als erledigt zurückgenommen. 
Münſter, den 21. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1902 Der hinter den Dienſtknecht Jakob Milzuer x 
aus Pr. Königshof, Kreis Marienburg a. d. Nogat, 
wegen Mordes unter dem 11. November 1897 erlaſſene, 
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in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Lüneburg, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1903 Der unterm 17. November 1896 Hinter dem 
Maurer Franz Auguſt Wojak erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienwerder, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1904 Der hinter dem Arbeiter Max Zipp aus 
Zoppot, unter dem 4. September 1897 erlaſſene, in 
Nr. 42 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
N Danzig, den 22. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


1905 Das im Grundbuche von Mühlbanz Blatt 32 
auf den Namen des Beſitzers Theophil Schwarz und 
des Rittergutsbeſitzers Otto George Linck eingetragene, 
ebendaſelbſt belegene Grundſtück foll auf Antrag des 
Nittergutsbeſitzers Otto George Linck zu Senslau bei 
Hohenſtein Weſtpr. zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern am 16. Mai 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 260,91 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 8,8830 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 5 
Danzig, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


1906 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung der 
im Grundbuch von Kloſſowken Blatt 15 und 16 auf 
den Namen des Auguſt Klawa eingetragenen Grundſtücke 
wird aufgehoben, da der Zwangsverſteigerungsantrag 
von den Jakob und Anna Boyke'ſchen Cheleuten in 
Pretoſchin zurückgenommen iſt. Die Termine fallen fort. 
Carthaus, den 21. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1907 Der Zimmermeiſter und Dampfſchneide⸗ 
mühlenbeſitzer J. Schwartz jun. in Danzig, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Keruth in Danzig, 
klagt gegen den Zimmermeiſter Otto Unterlauf, 
früher zu Danzig, jetzt in Dänemark unbekaunten 
Aufenthalts, mit dem Antrage zu erkennen: 
a. der Beklagte wird verurtheilt, an Kläger 
3196 Mark 81 Pf. nebſt 5 % Zinſen ſeit 
dem 1. Januar 1898 zu zahlen und die Koſten 
des Rechtsſtrekts zu tragen, 
b. dies Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung 
für vorläufig vollſtreckbar erklärt. 


Heinrich Ferdinand Birr, 
unbekannten Aufenthalts, anf Grund böslicher Verlaſſung 


Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 22. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den Wen 1898. 


etzel 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1908 Der Bäckermeiſter Guſtav Friedrich zu Dirſchau, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Liſte in Dirſchan, 


klagt gegen den Eigenthümer und Rübenunternehmer 


Staſchick, früher zu Wilken, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß Beklagter von ihm im 
Juli 1895 und Auguſt 1896 Roggenbrot, 1 Centner 
Mehl und 3 Säcke käuflich entnommen habe und hierfür 
zuſammen 126 Mark ſchuldig geworden ſei, mit dem 
Antrage, den Beklagten koſtenpflichtig und zwar ein 
ſchließlich der Koſten des verſuchten Mahnverfahrens zu 
verurtheilen, an Kläger 126 Mark nebſt 5 % Zinſen 
ſeit dem 1. Januar 1898 zu zahlen und das Urtheil 
für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. . 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Dirſchau auf den 14. Juni 1898, 
Vormittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 5 April 1898. 


ah le, | 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1909 Am 6. April 1897 iſt in Danzig der zu 
Zarnowitz, Kreis Putzig, wohnhaft geweſene Gutsbeſitzer 
Auguſt Bartels geſtorben. ar 

Alle diejenigen, welche als Erben, Erbeserben 
oder nächſte Verwandte Erbanſprüche auf den Nachlaß 
deſſelben erheben, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine am I. Februar 1899, 
hora 11 Vormittags, bei dem unterzeichneten Gericht 
(Zimmer Nr. 6) zu melden und zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus verabfolgt 
werden wird, der ſich ſpäter meldende Erbe alle Ver⸗ 
fügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig 
fein und weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen wird 
fordern dürfen. 

Putzig, den 7. April 18988. 

Konigliches Amtsgericht. 

1910 Die Schmiedefrar Emma Birr geb. Lewald 
in Elbing, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Diegner 
in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Schmiedegeſellen 
früher in Tiegenhof, jetzt 


mit dem Antrage, die Che‘der Parteien zu trennen und 
den Beklagten fuͤr den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
5. Juli 1898, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
ei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 


forderung, einen b 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 14. April 1898. 

f Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1911 Nachſtehende Perſon des Beurlaubtenſtandes: 

Wehrmann Auguſt Franz Graniewski, geboren 

den 3. April 1866 zu Locken, Kreis Berent, letzter 

Wohnort Rokoſchin, Kreis Pr. Stargard, 
wird beſchuldigt, als Wehrmann, ohne Erlaubniß der 
zuſtändigen Behörde ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung des 8 3603 St. G. B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard auf den 4. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard, Zimmer Nr. 9, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Au 
auf Grund der nach $ 472 
Königlichen Bezirks - 
unterm 20. Januar 
verurtheilt werden. 

Pr. Stargar 


sbleiben wird derſelbe 
St. P. O. von dem 
Kommando zu Pr. Stargard 
d. Is. ausgeſtellten Erklärung 


d, en Februar 1898. 
f 


riske. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1912 Die unbekannten Erben 8 

1. des Seemanns Max Schapke, geboren am 
23. Mai 1869 zu Breslau, von Danzig im 
Juni 1886 zur See gegangen und am 29. Auguſt 
1891 durch Kentern des Schiffs Dunnurry im 
Atlantiſchen Ocean ertrunken, 
des unverehelichten Dienſtmädcheus Anna 
Jaszemski, geboren zu Schönfort, geſtorben 
im Alter von etwa 43 Jahren zu Danzig am 
31. Dezember 1893, 
des Käthners 

am 13. Dezember 1867 im 75. Lebensjahr zu 
Abbau Ober Schridlau, 

4. des Seemanns Auguſt Wenzel aus Guettland, 

am 3. September 1895 ertrunken auf See, 
werden auf Antrag 
zu 1 des Pflegers Rechtsanwalt Thun in Danzig, 

Jacoby „ 
A Sternfeld „ 
m 4 „ 1 8 " Weſſel 57 M 
1 Ay ſpateſtens in dem auf den 23. Jaunar 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 42, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſich ſchriftlich oder mündlich zu melden, 
widrigenfalls der Nachlaß dem ſich meldenden und 


77 „ 


* 


3 


Michael Warczynski, neftorbentl 


01 


legitimirenden Erben, 


dem 


und der ſich ſpäter me 


des 


und weder Rechnungslegung noch Erj 


in Ermangelung deſſen aber 
Berechtigten verabfolgt wird 
dende Erbe alle Verfügungen 
Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig ſein 
atz der Nutzung, 


in dieſem Fall 


ſondern lediglich Herausgabe des noch Vorhandenen 
würde fordern dürfen. 
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Alexander Steikowski zu Hinter S 
vertreten durch Rechtsanwal 
jenigen, welche das Eigent 
Vorſtadt Schi 


der 
Parz 


Danzig, den 19. März 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


3 Auf den Antrag des Arbeiters Hermann 
chidlitz Nr. 232, 
t Gall, werden alle die⸗ 
hum des im Bezirke der 
unter Artikel Nr. 210 
Nr. 7, 
g Vorſtadt Schidlitz 


dlitz belegene, 
Grundſteuermutterrolle und Kartenblatt 
elle Nr. 733/833 der Gemarkun 


verzeichneten Grundſtücks von 12 Ar 70 qm Größe 
und ein Thaler 35 Groſchen Reinertrag beanſpruchen, 
aufgefordert, 


im Aufgebotstermine am 26. 
mittags 11 Uhr, 
gr 42, anzumelden, 
9 


ihre Rechte und Anſprüche 1 
Pfefferſtadt, 


im Gerichtsgebäude, 
widrigenfalls ſie mit ihren 


nſprüchen und Rechten auf das Grundſtück aus⸗ 


geſchloſſen werden 


191 
1. 


15. 


„Otto Baßowaki, 


werden. 
Danzig, den 26. März 1898. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


4 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
Joſef Aloiſtus Brandt, geboren den 10. 
1873 in Eichenberg, 
Julius Adolf Wruck, geboren den 12. Januar 
1875 in Kl. Bendomin 


Auguſt 


Johann Mathias Lejk, geboren den 23. Ok⸗ 


tober 1876 in Bebernitz, . 
Joſef Johann Kiedrowski, geboren den 15. Ok⸗ 
tober 1876 in Berent, 

Franz Ludwig Lubecki, geboren den 3. September 
1876 in Berent, 

Theodor Andreas Mondry, geboren den 8. No» 
vember 1876 in Berent, 

Anton Johann Skierka, geboren den 16. Juni 
1876 in Berent, 

Anton Auguſt Zynda, geboren den 6. April 1876 
in Bereut, 

Reinhold Leopold Gerlach, geboren den 16. Juni 
1876 in Gartſchin, 

Stefan Sulewski, geboren den 24. Dezember 
1876 in Gartſchin, 


Joſef von Jakuſch⸗Goſtomski, geboren den 


19. März 1876 in Gartſchin, 

Joſef Kuchta, geboren den 2. März 1876 in 
Gartſchin, 

geboren den 4. Oktober 1876 
in Neu⸗Grabau, 


„Albert Auguſt Radtke, geboren den 9. November 


1876 in Lindenhof, 


Reinhold Adolf Eichendorf, geboren am 5. Fe⸗ 
bruar 1876 in Lippuſch, 


16. Franz v. Glyſchinski, geboren am 9. Oktober 
1876 in Lippuſch, 
17. Joſef Michael Jeruatowski, geboren den 17. Ok⸗ 
tober 1876 in Neu⸗Hornikau, 5 
18. Leonhard Schulz, geboren den 7. Oktober 1876 
in Gr. Lipſchin, 
19. Otto Guſtav Carl Hoffmann, geboren den 
30. November 1876 in Schludron, 
20. Joſef Zolondek, geboren den 8. April 1876 in 
Lubahn, 
21. Ernſt Ehlert, geboren den 1. Mai 1876 in 
Alt⸗Paleſchken, 
22. Ludwig Ziegert, geboren am 22. September 
1876 in Neu- Paleſchten, 
23. Leo Lehmann, geboren den 8. März 1876 in 
Piechowitz, 
24. Franz Kottlowski, geboren den 7. März 1876 
in Pogutken, 
25. Stefan Ziminski, geboren am 7. Auguſt 1876 
in Pogutken, 
26. Rudolf Heinrich Glienke, geboren den 25. Juli 
1876 in Putz, 
27. Joſef Januſch, geboren den 13. Auguſt 1876 
in Thomaſchewen, b 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 25. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, J Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Civilvorſitzenden der 
Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Berent zu Berent 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
e Erklärungen verurtheilt werden. X IV M. 
Danzig, den 25. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1915 Der Militairpflichtige Wilhelm Guſtav 
Julius Fiedler, zuletzt in Danzig, geboren am 
3. September 1874 zu Gr. Illmen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
I außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
aben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Deerrſelbe wird auf den 7. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
a Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung 
geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzender der Erſatz⸗Kommiſſion zu Darkehmen 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV 
M 15/98. 

Danzig, den 2. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1916 Nachſtehende Militärpflichtige: 

1. Johann Carl Ewald, geboren am 27. März 1874 
zu Giſchkau, zuletzt dort aufhaltſam, 

2. Max Felix Schenkowski, geboren am 11. Mai 
1876 zu Zigankenberg, zuletzt in Schellmühl 
aufhaltſam, 

3. Franz Peter Syrocki, geboren am 16. Jannar 
1874 zu Smengorſchin, zuletzt dort aufhaltſam, 

4. Franz Jakob Julius Benjamin Krappig, geboren 

am 19. Februar 1874 zu Wonneberg, zuletzt in 

Schüddelkau aufhaltſam, 

Auguſt Müller, geboren am 27. Juni 1875 zu 

Bankau, zuletzt dort aufhaltſam, 

Joſef Johann Lietzau, geboren am 17. Auguſt 

1875 zu Biſſau, zuletzt dort aufhaltſam, 

Anton Auguſt Richert, geboren am 15. Juni 1875 

zu Brentau, zuletzt dort aufhaltſam, vorbeſtraft 

durch Urtheil des Schöffengerichts zu Zoppot 
vom 23. Auguſt 1892 wegen Diebſtahls mit 

1 Tag Gefängniß, D 250/92, 

8. Wilhelm Friedrich Auguſt Conrad, geboren am 
19. März 1875 zu Goſchin, zuletzt dort auf⸗ 
haltſam, 

9. Robert Ferdinand Müller, geboren am 7. Februar 
1875 zu Jetau, zuletzt dort aufhaltſam, 

10. Rudolf Johann Wolſchinski, geboren am 29. Ok⸗ 
tober 1875 zu Kladau, zuletzt dort aufhaltſam, 

11. Albert Conrad Rebeſchke, geboren am 19. Februar 
1875 zu Kladau, zuletzt dort aufhaltſam, 

12. Joſef Bernhard Czech, geboren am 3. Juli 1875 
zu Gr. Kleſchkau, zuletzt dort aufhaltſam, 

13. Auguſt Ludwig Tokarski, geboren am 26. Juni 
1875 zu Katzke, zuletzt in Klein Kleſchkau auf⸗ 
haltſam, 

14. Friedrich Paul Kramp, geboren am 9. Oktober 
1875 zu Kokoſchken, zuletzt dort aufhaltſam, 

15. Auguſt Czappa, geboren am 27. Auguſt 1875 zu 
Sullmin, zuletzt in Kokoſchken aufhaltſam, 

16. Julius Broſchkowski, geboren am 8. Dezember 
1875 zu Kokoſchken, zuletzt dort aufhaltſam, 

17. Jakob Albrecht Pioch, geboren am 1. Mai 1875 
zu Kowall, zuletzt dort aufhaltſam, 

18. Carl Auguſt Wilhelm Zels, geboren am 16. Januar 
1875 zu Straſchin, zuletzt in Kowall aufhaltſam, 

19. Andreas Muhl, geboren am 10. November 1875 
zu Meiſterswalde, zuletzt dort aufhaltſam, 

20. Adolf Guſtav Boltz, geboren am 22. September 
1875 zu Kl. Kleſchkau, zuletzt in Meiſterswalde 
aufhaltſam, * ; 


Sep: 


Dina 


21. 


Wilhelm Friedrich Swidrowski, 


Johann Valentin Wrangowski, 


„Robert Franz Slavinski, geboren am 8. 


0. Adolf 
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Friedrich Jakob Jagello, geboren am 21. Auguſt 
1875 zu Prangſchin, zuletzt dort aufhaltſam, 
Auguſt Buczinski, geboren am 13. April 1875 
zu Rexin, zuletzt dort aufhaltſam, 


Paul Michael Michalski, geboren am 10. April 


1875 zu Roſenberg, zuletzt dort aufhaltſam, 


. Emil Ernſt Strey, geboren am 29 Juli 1875 


zu Rottmannsdorf, zuletzt dort aufhaltſam, 
geboren am 
8. November 1875 zu Schwintſch, zuletzt in 
Rottmannsdorf aufhaltſam, 


. Auguſt Theodor Wendt, geboren am 27. Sep⸗ 


tember 1875 zu Rexin, 


zuletzt 
aufhaltſam, 


in Ruſſoſchin 


„Johann Guſtav Kaſchubowski, geboren am 31. Juli 


1875 zu Goſchin, zuletzt in Suckezyn aufhaltſam, 


. Guſtav Wilhelm Michels, geboren am 5. März 


1875 zu Suckezyn, zuletzt dort aufhaltſam, 
geboren 
zuletzt 


am 
26. Dezember 1875 zu Sulmin, dort 


aufhaltſam, 


. Felix Franz Brotzki, geboren am 27. September 


1875 zu Gr. Trampken, zuletzt dort ee 
pri 
1875 zu Gr. Trampken, zuletzt dort aufhaltſam, 


Carl Robert Prange, geboren am 24. September 


1875 zu Zigankenberg, zuletzt dort aufhaltſam, 
Carl Friedrich Krauſe, geboren am 9. Juni 1875 
u Zigankenberg, zuletzt dort aufhaltſam, 

ermann Ernſt Hoppe, geboren am 23. Juli 
1875 zu Bröſen, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Paul Theodor Schilinski, geboren am 13. No⸗ 
vember 1875 zu Langenau, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 
Hermann Friedrich Zabe, geboren am 4. April 
1875 zu Schellmühl, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


„Eduard Rudolf Rogakewitz, geboren am 1. Ok⸗ 


tober 1875 zu Hochſtrieß, zuletzt in St. Albrecht 
aufhaltſam, 


38. Albert Carl Gnech, geboren am 11. Dezember 


1875 zu Zigankenberg, zuletzt in Langfuhr auf⸗ 
haltſam, 


Albert Klechowitz, geboren am 3. März 1875 zu 


Nenkau, zuletzt in Schidlitz aufhallſam, 

Auguſt Wilhelm Groth, geboren am 
19. Auguſt 1875 zu Müggau, zuletzt in Schidlitz 
aufhaltſam, 


Wilhelm Albert Giesler, geboren am 14. Sep⸗ 


tember 1875 zu Langenau, zuletzt in Kohling 
aufhaltſam, a 


2. Otto Ernſt Klatt, geboren am 10. September 


1875 zu Kladau, zuletzt in Rambeltſch aufhaltſam, 


. Joſef Gelaczewski, geboren am 5. Auguſt 1875 


zu Nenkau, zuletzt in Sens lau aufhaltſam, 


Bernhard Joſef Glonke, geboren am 15. Juni 


1875 zu Matern, zuletzt in Barnewitz aufhaltſam, 


Auguſt Priem, geboren am 21. Auguſt 1875 zu 


Ellernitz, zuletzt in Zuckau aufhaltſam, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des Koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Danziger Höhe zu 
Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1917 Dem wegen körperlicher Dienſtunbrauchbarkeit 
zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Musketier 
Karl Friedrich Wilhelm Wölki, geboren am 19. No⸗ 
vember 1870 zu Elbing, Kreis Elbing, konnte der 
Geſtellungsbefehl zum Ober⸗Erſatzgeſchäft 1897, in 
welchem über ſein ferneres Militärverhältniß entſchieden 
werden ſollte, nicht ausgehändigt werden, weil er ſich 
heimlich entfernt hatte. 

Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, ſich ſofort, 
ſpäteſtens aber innerhalb 6 Wochen bei dem unter⸗ 
zeichneten Bezirks⸗-Kommando zu melden, anderenfalls 
gegen ihn das Deſertionsverfahren eingeleitet wird. 

Mühlheim a. Ruhr, den 20. April 1898. 

Königliches Bezirks - Kommando. 

1918 Der Weichenſteller Ernſt Weſener, früher in 
Swaroſchin, jetzt in Landsberg a. W., hat das Aufgebot 
der Hypothekenurkunde über die auf dem Grundſtücke 
Pr. Stargard Band X Blatt 426 in Abtheilung III 
unter Nr. 4 für ihn eingetragenen Poſt von 2400 Mk. 
Darlehn, mit 6% vom 1. Jauuar 1878 ab verzinslich, 
eingetragen am 17. Januar 1878, beſtehend aus dem 
am 17. Januar 1878 ausgefertigten Hypothekenbrief, 
welchem die notarielle Verhandlung vom 9. Januar 
1878 angehängt iſt, zwecks Erlangung einer neuen 
Ausfertigung beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. Auguſt 
1898, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, im Gerichtsgebäude, 2 Treppen, Zimmer 26, 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos- 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 18. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1919 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Reinhard Guſtav Klaas, geboren am 24. Oktober 

1874 in Czapielken, Kgl. Gr. und Kl., zuletzt in 

Löblau aufhaltſam, 

2. Stefan Jakob Bykowski, geboren am 17. Juli 

1874 in Semlin, zuletzt in Plachti aufhaltſam, 
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3. Auguſt Johann Wanſorra, geboren am 3. De⸗ 
zember 1884 in Gr. Tuchom, zuletzt in Gdingen 
aufhaltſam, 

4. Valentin Stobba, geboren am 12. Dezember 1874 
in Warſchenko, zuletzt in Leeſen aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der 
Erſatz⸗Kommiſſion zu Carthaus über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. I M1 90/97. 

Danzig, den 16. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1920 Auf den Antrag 
1. des Zimmergeſellen Joſef 
2. des Kellners Max Bleiſe 
Jablonowo, 
der verwittweten Frau Geheimrath Auguſte 
Völcker geb. Hungelmann in Münſter i. Weſtfalen, 
vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel, 
der verwittweten Frau Rentier F. v. Frantzius 
geb. Engelmann hier, vertreten durch Rechtsanwalt 
Syring, 
werden die Inhaber folgender Urkunden: 
zu 1. der in der Zeit zwiſchen dem 17. und 19. April 
1897 angeblich verbrannten Sparkaſſenbuücher des 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins zu Danzig 
a. Nr. 223752 über 180 Mk., 
b. Nr. 223891 „ 300 „ 
c. Nr. 223892 „ 300 „ 
der bis zum 18. Juni 1897 angeblich geſtohlenen 
Sparkaſſenbücher des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
Vereins zu Danzig, ! 
a. Nr. 249410 über 500 Mk., 
p. Nr. 250907 „ 150 „ „ 
der Depotſcheine Lit. A der Weſtpr. Laudſchaft⸗ 
lichen Darlehnskaſſe in Danzig, ausgeſtellt am 
15. November 1893 für die Antragſtellerin und 


Pawella zu Langfuhr, 
in Sadlinken bei 
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Aal 
zu 2. 


zu 3. 


zwar: 
a. Nr. 1591 über: i 

Mark 300 — 3½ % Hannover ſche Prov. 
Oblig. zinsbar ab 1. Jannar 189 44,l᷑lů⏓ 

Mark 3000 — 3½ % Preuß. Conſols 
zinsbar ab 1. Oktober 1893, 

Mark 5300 — 3½ % Weſtpr. Pfand⸗ 
brieſe Em. B. ziusbar ab 1. Januar 1894, 


Mark 2200 — 4% Preuß. Conſols zinsbar 
ab 1. Januar 1894, . 
Nr. 1592 über: 
Eine Police des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins in Hannover über 500 Mark, 
Mark 600 — Gothaer Präm. Pfandbriefe 
zinsbar ab 1. Januar 1894, 
Mark 300 — 4 % Bayriſch. Präm. An⸗ 
leihe von 1866 zinsbar ab 1. Juni 1893, 
Stück 1 — Braunſchweiger 20 Thlr. Loos, 
Stück 1 — Mailänder 10 Frs. Loos, 
Stück 2 — Gothaer Zinsentſchädigungsſchein, 
zu 4. der Dividendenſcheine pro 1896/97 der Aktien 
der Zuckerfabrik Prauſt Lit. B Nr. 228, 231—233, 
240 — 244, 653 — 655, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 14. November 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklarung 
der Urkunden erfolgen wird. 
Danzig, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1 
1921 Im Grundbuche des dem Käthner Thomas 
Gwiazdowski gehörigen Grundſtücks Alt Steinau Blatt 7 
find in der III. Abtheilung unter Nr. 1a laut Ver⸗ 
fügung vom 1. Dezember 1836 für den Jakob Dahl⸗ 
maun 7 Thlr. 14 Sgr. Erbtheil eingetragen. Der 
Grundſtückseigenthümer will das Kapital zahlen und 
die Poſt zur Löſchung bringen. 
Es wird deshalb der unbekannte Inhaber der 
Poſt aufgefordert, binnen einer ſeit dem heutigen Tage 
laufenden Friſt von 3 Monaten dem Käthner Thomas 
Gwiazdowski Quittung oder Löſchungsbewilligung zu 


ertheilen. 
Culmſee, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1922 Die Eigenthümer des Grundſtücks Blatt 2 
Rewa, Johann Joſef Budda und Eliſabeth Sliwinski 
geb. Budda zu Brück haben das Aufgebot des angeblich 
verloren gegangenen Hypothekeninſtruments vom 5. Sep⸗ 
tember 1823 über die auf ihrem Grundſtück in Ab⸗ 
theilung III Nr. 1 haftende Forderung von 23 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf. elterliches Erbtheil der Veronica Budda 


N 0 
der Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefordert, 


| seine Rechte ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine am 


3. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls ſie für 
kraftlos erklärt werden wird. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1923 Auf dem dem Käthner Thomas Gwiazdowski 
zu Steinau gehörigen, im Grundbuche von Alt Steinau 
verzeichneten Grundſtücke Alt Steinau Blatt 7 ſind in 
der III. Abtheilung unter Nr. 2 aus dem über den 
Nachlaß des Johaun Kleinikowski unterm 17. Juni 
1834 abgeſchloſſenen Erbrezeſſe 14 Thlr. 28 Sgr. Erb⸗ 
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theil des Peter Hinz gen. Alwicki eingetragen. Es iſt 
eine privatſchriftliche Quittung d. d. 23. Dezember 
1849 überreicht, nach welcher Johann Pruſiecki dem 
Peter Hinz Albicki das Erbtheil von 14 Thlr. 28 Sgr. 
ausgezahlt hat. Johann Pruſiecki war ein Sohn der 
Vincent und Marianna geb. Kommandowska verwittwet 
geweſene Kleinikowska. Unterm 29. April 1884 iſt zu 
Schönſee ein Maurer Peter Elbicki verſtorben und hat 
zu ſeinen Erben allein ſeine Ehefrau Chriſtine Hinz 
genannt Alwicka bezw. Elbicka hinterlaſſen. 

Da die Geburtsurkunde vom 28. November 1889 
nur auf Peter Hinz lautet, hat die Wittwe eine Erb⸗ 
beſcheinigung nicht erhalten konnen. 

Die Löſchung der Poſt kann ſomit nicht erfolgen, 
da die Inhaberin der Poſt zwar bekannt iſt, aber als 
folche nicht ihr Verfügungsrecht nachweiſen kann. Auf 
Grund des § 104 G. B. O. werden daher auf Antrag 
des Eigenthümers Gwiazdowski die unbekannten Berech⸗ 
tigten der bezeichneten Poſt aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 5. Auguft 
1898, Vormittags 12 Uhr, im unterzeichneten Amts⸗ 
gericht anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
auf die Poſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grnndbuche wird gelöſcht werden. 

Culimſee, den 18. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ erträge. 


1924 Der Infpector Hermanu Paſſow in Lappalitz 
und das Fräulein Ida Weſtphal in Wirſitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 21. Mürz 1898 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen 
und zukünftigen Vermögen der Braut, aus welchem 
Rechts grunde fie dasſelbe auch erwerben mag, die Natur 
des Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
N liches y 1898. 
önigliches Amtsgericht. 
1925 Der Königliche Schutzmann Carl Schmidt 
und das Fräulein Louiſe Paſchke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Schmiedemeiſters Hermann Paſchke, ſämmtlich 
in St. Albrecht, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1926 Der Molkereiverwalter Udo Petrich aus Wibſch 


bei Culmſee und das Fräulein Hedwig Piehl aus Stadt 


Wiſſek, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen der Braut, 
aus welchem Rechtsgrunde ſie daſſelbe erwerben mag, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, 


laut Verhandlung d. d. Wirſitz, den 21. März 1898 


ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 31. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1927 Der frühere Schuhmacher, jetzt Kaufmann 
Anton Klein und deſſen Ehefrau Franziska Klein geb. 
Nicklaſſ, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle und andere Art 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Schöneck, den 3. Mai 1878 aus- 
geſchloſſen, was hiermit nochmals bekannt gemacht wird, 
nachdem die Klein'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Pr. Stargard nach Culmſee, Kreis Thorn verlegt haben. 
Culmſee, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 
1928 Der Braumeiſter Bruno Meye aus Allenſtein 
und das Fräulein Martha Kuch, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Büchſenmachers Hermann Kuch aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende und das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, eigene Arbeit oder auf andere Weiſe zu 
erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Elbing, den 22. Dezember 
1896 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Elbing nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2 April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1929 Der Gärtner Carl Eduard Preuſſ und deſſen 
Ehefrau Veronica geb. Nadolski, beide aus Radomno im 
Kreiſe Löbau, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau durch gerichtliche Erklärung vom 28. März 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter 
einander ausgeſchloſſen und das Vermögen und den 
Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 31. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1930 Der Mühlenbeſitzer Iſaac Wohlgemuth in Elbing 
und das Fräulein Betty Katz aus Kolberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Kolberg, den 28. Marz 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver 
mögen der künftigen Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 31. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1931 Der Fiſcher Johann Biſewski in Karwen 
und die unverehelichte Marie Tarnowski in Oſtrau, 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Altſitzers Franz Tarnowski in Oſtrau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 5. April 1898 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder in ſtehender Ehe auf irgend eine Weiſe durch 


Erbſchaft, Vertrag, oder Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
ehemännlichen Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrecht 
entzogen ſein ſoll. 
Putzig, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1932 Der Oberlehrer Auguſt Laskowski aus Marien⸗ 
burg Weſtpreußen und das Fräulein Margarete Kurtius 
aus Tilſit haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 31. März 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1933 Die durch Vertrag de dato Rieſenburg, den 
4. April 1885 zwiſchen dem Mühlenbeſitzer Johann 
Groehnke aus Alte Walkmühle und der Frau Louiſe Schneider 
geborenen Küſter zu Rieſenburg für die Dauer ihrer Ehe 
erfolgte, in den Nummern 17, 18 und 19 des Oeffentlichen 
Anzeigers des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Danzig und in den Nummern 16, 17 und 18 des 
Oeffentlichen Anzeigers des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder pro 1885 bekannt gemachte 
Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter bezw. des 
Erwerbes wird bei der Verlegung des Wohnſitzes der 
vorgedachten Eheleute von Alte Walkmühle, Kreis Roſenberg 
nach Rieſenburg, Kreis Roſenberg hierdurch von Neuem 
bekannt gemacht. (Gen. XII 224 — 6 
Rieſenburg, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1934 Der Kürſchnermeiſter Eugen Wagner und das 
Fräulein Ella Meyer in Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur der Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1935 Der Friſeur Richard Scholz aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Auguſte Ramonath ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 4. April 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 6. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1936 Der Kaufmann Emil Eduard Hildebrandt 
und die Wittwe Hedwig Thiel geb. Czapp, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1937 Die durch Vertrag de dato Marienwerder, den 
22. März 1889 zwiſchen dem Landwirth Karl Woelk 
aus Liebenthal und dem Fräulein Pauline Decker aus 
Konitz für die Dauer ihrer Ehe erfolgte, in den 
Nummern 15, 16, 17 des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder pro 1889 bekannt gemachte 
Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes wird bei der Verlegung des Wohnſitzes der 
vorgedachten Eheleute nach Rieſenwalde (Chauſſeehaus), 
Kreis Roſenberg hierdurch von Nenem bekannt gemacht. 
(I 9/98). 
Rieſenburg, den 9. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1938 Der Gutspächter Wilhelm Plaſſe in Rokittken 
und das Fräulein Luiſe Raabe zu Dirſchau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. April 1898 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1939 Der Baugewerksmeiſter Paul Eichholz und 
das Fräulein Eliſabeth Prochnow, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Maurermeiſters Hermann Prochnow, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1940 Der Büreauvorſteher Otto Lindner und das 
Fräulein Marie Chrzon, beide hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 7. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1941 Der Kaufmann Karl Hermann Salewski und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine geborene Konrad haben vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Elbing, den 
17. Mai 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Elbing nach Sandhof verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 

Marienburg, den 7 April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1942 Der Reſtaurateur Karl Guſtav Hett aus 
Graudenz und das Fräulein Anna Oſiander aus 
Malitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Erin, den 21 März 1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 30. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1943 Der Monteur Robert Schulz aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Minna Schulz aus Georgensdorf, 
Kreis Stuhm, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Pr. Stargard, den 9. April 1898 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend 
eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 9. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1944 Der praktiſche Arzt Albert Pichler aus Neuteich 
und das Fräulein Eliſe Kaul aus Szillen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, als auch das, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Ragnit, den 
26. März 1898 ausgeſchloſſen. 

Ziegenhof, den 2. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1945 Der Kaufmann Carl Bielecki und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie geb. Putkammer aus Allenſtein, welche 
angaben, ihren Wohnſitz am 1. Januar 1898 nach 
Straszewo verlegt zu haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Juli 1897 vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Allenſtein ausgeſchloſſen. 

Stuhm, an 13. April 1898. 5 

Königliches Amtsgericht. 
1946 Der Polizeidiätar Otto Will und feine Eher 
frau Emma geb. Zobel in Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
‚auf Vertrag vom 2. April d. Js. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
atur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den anche Maler 

Königliches Amtsgericht. 
Sar Der Maler Karl Otto Hirſchberg zu Graudenz, 
N rabenſtraße 3, und deſſen Ehefrau Johanette Hirſchberg 
* Dietz ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
dallſtändige Gütertrennung mit der Maßgabe, daß 
in Bermögen, welches von dem einen oder anderen 
die Ehe eingebracht, oder während der Ehe 
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erworben wird, auch deſſen alleiniges Eigenthum ſein 
und bleiben ſoll, laut Verhandlung d. d. Darmſtadt, 
den 14. Februar 1898 gerichtlich beſtätigt vom 
Großherzogl. Amtsgericht Darmſtadt J unter demſelben 
Tage vereinbart. 
Graudenz, den 30. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1948 Der Kaufmann Seelig Türk und deſſen Ehe⸗ 
frau Hedwig geb. Jacobus in Schwetz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 30. März 1897 derartig 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auf irgend eine Weile 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Dieſes wird in Folge der Ver⸗ 
legung des Wohnſttzes der Türk'ſchen Eheleute von Czersk, 
Kreis Konitz nach Schwetz nochmals bekaunt gemacht. 
Schwetz, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1949 Der Kaufmann Conrad Woythaler und das 
Fräulein Roſa Fürſt, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Leopold Fürſt, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗— 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 12. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1950 Der Hospitals inſpektor Emil Simon hier 
und das Fräulein Johanna Louiſe Fiſch, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Stationsvorſtehers a. D. 
Gottfried Fiſch in Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1951 Der Kaufmann Hermann Moskiewiez aus 
Thorn und das Fräulein Eveline Joel aus Labiſchin, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Bernhard 
Joel von ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das geſammte Vermögen der 
Braut, ſowie Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 17. März 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 6. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1952 Der Königliche Bahumeiſter Heinrich 
Bayreuther und deſſen Ehefrau Anna geb Hartkopf, 
beide in Neuſtettin, haben die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch der⸗ 
jenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Neuſtettin, den 
9. Auguſt 1889 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Bayreuther ſchen Eheleute von 
Neuſtettin nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 7. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1953 Der Hofbeſitzer Hermann Goerz und deſſen 
Ehefrau Grete geb. Suaſius haben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 1. April 1890 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das vorhandene Vermögen der Frau 
ſowie Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Bieſterfelde nach Teſſensdorf verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 

Marienburg, den 12. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1954 Die Gutsbeſitzer Paul und Martha geb. 
Koelbl⸗Wandke'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
von Schneidemühl nach Barkenfelde verlegt haben, haben 
durch Vertrag vom 25. Mai 1892 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem damaligen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſcheuke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden ift. 

Schlochau, den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1955 Der Bauunternehmer Albert Schulz und 
das Fräulein Johanna Klimeck, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bauunternehmers Johann Klimeck, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol, laut Vertrag vom 13. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 13. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1956 Der Kaufmann Arthur Walter von hier 
und das Fräulein Marie Stolpe von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchuft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller Art, 
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oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 17. März 1898 ausgeſchkoſſen. 
Thorn, den 13. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1957 Der Kaufmann Paul Schacht und das 
Fräulein Anna Marie Lotzin in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 10. April d. J. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1958 Der Bäckergeſelle Louis Brandt von hier, 
im Beiſtande ſeines Vaters, des penſionirten Lehrers 
Reinhold Brandt von hier, und das Fräulein 
Martha Wagner aus Argenau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 4. April 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 4. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1959 Der Kaufmann Hugo Conrad Kahlau aus 
Maricnau und das Fräulein Selma Altmann aus 
Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 5. April 
1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Braut einſchließlich deſſen, was ſie erwirbt 
und was ihr durch Erbrecht, Schenkung, oder Glücksfall 
zufällt, die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienwerder, den 5. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1960 Der Bäckermeiſter Wilhelm Werner aus 
Tiegenort und die unverehelichte Wilhelmine Goertz 
aus Tiegenort, im Beiſtande ihres Vaters, des Schiſfers 
Gottlieb Goertz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe 
während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 14. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1961 Der praktiſche Arzt Dr. Rudolf Ilgner und 
das Fräulein Sabine Haarbrücker in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 16. April d. 38. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 17. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1962 Die Shauffecaufieher Wilhelm und Elly geb. 
Grunwald⸗Lambrecht ſchen Eheleute haben vor Eingehung 
| ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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mit der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Che bringt, oder was ſie durch Geſchenke, 
Glücksfälle und Erbſchaften während derſelben erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Löbau, den 20. Oktober 1893 
ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem die Lam⸗ 
brecht'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Klein Petzels⸗ 
dorf, Kreis Löbau nach Michlan, Kreis Strasburg Wpr. 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 4. Gen. II 
Nr. 9/98. 
Strasburg Weſtpr., den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1963 Der Major a. D. Nicolaus du Moulin, 
genannt v. Mühlen und deſſen Ehefrau Pauline 
Caccilie Wilhelmine Lonife geb. Steinbeck, früher 
zu Tilſit, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Bromberg, den 
15. November 1893 ausgeſchloſſen, was, nachdem 
dieſelben ihren Wohnſitz von Tilſit nach Flatow 
verlegt haben, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1964 Der Schuhmacher Karl Wockenfuſſ und das 
Fräulein Anna Diskowski haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 18. April 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus eſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen ngen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 18. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1965 Der frühere Kaufmann, jetzige Gaſtwirth 
Gottlieb Dudeck und deſſen Ehefrau Johanne geb. 
Januſchewski, früher in Roſenberg, jetzt in Studzenitz 
wohnhaft, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Zinten, den 4. Oktober 1877 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, was hiermit aus 
Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes von Roſenberg 
nach Studzenitz von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1966 Der Bautechniker Leopold Adam aus Marien⸗ 
burg und die Wittwe des Kaufmanns Albert Schwendy, 
Eliſe geb. Buſch aus Stettin, haben durch Vertrag vom 
16. April 1898 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1967 Der Zuckerkocher Hugo Froſt aus Wreſchen 
und das Fräulein Emilie Sommerfeld ans Johannis⸗ 
dorf, welche ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Altfelde 


bei Marienburg nehmen werden, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 12. April 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Marienburg, den 22. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1968 Der Baugewerksmeiſter Albert Chill aus 
Prauſt und das Fräulein Clara Hedwig Käthler, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Eiſenbahn Kaſſen⸗Controleurs 
Ludwig Kaethler von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. April 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1969 Der Büreau⸗Aſſiſtent Friedrich Lohauſſ und 
das Fräulein Auguſte Bürger, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtinmung daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 18. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1970 Der Kaufmann Richard Konopatzki aus Kl. 
Leiſtenau und das Fräulein Marie Hellgrewe daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 7. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 9. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1971 Der Gerichtsſchreibergehilfe Dionyſius Czyzewski 
in Carthaus und deſſen Ehefrau Magdalena Czyzewski 
geborene Anhalt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 13. Juli 
1896 ausgeſchloſſen. 

Dies wird infolge Verlegung des Wohnſitzes der 
Czyzewski'ſchen Eheleute von Schwetz nach Carthaus 
hiermit von Neuem bekannt gemacht. 

Carthaus, den 21. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1972 Der Friſeur Wladislaus Orcholski zu Thorn 
und das Fräulein Apollonia Jarocinski aus Wreſchen, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Anton Jaroeinski ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das eiugebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 12. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 16. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1973 Der Beſitzer Carl Rauhe aus Demlin und 
die Wittwe Caroline Wenzel geb. Mielke aus Demlin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schöneck, den 19. April 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vor⸗ 
behaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1974 Der Kaufmann Louis Schwalm aus Rieſen⸗ 
burg und das Fräulein Selma Groſſnick, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Amandus 
Groſſuick aus Schloß Caldowe, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des eingebrachten Ver⸗ 
mögens haben ſoll und zwar ſowohl dasjenige, was 
ſie bei Eingehung der Ehe beſitzt, als auch dasjenige, 
was ſie bei beſtehender Ehe erwirbt, auf welche Art 
es immer fei, laut Vertrag d. d. Marienburg, den 
26. September 1881 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Schwalm'ſchen Eheleute 
von Rieſenburg nach Langfuhr hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 20. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1975 Der Geſchäftsreiſende Ferdinand Plohn und 
deſſen Ehefrau Minna Plohn geb. Fürſt haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Zoppot 
die nach $ 352 Theil II Titel 1 Allgemeinen Land⸗ 
rechts ſich daraus ergebenden Folgen gemäß 8 416 
daſelbſt durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt. 
Zoppot, den 15. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1976 Der Arbeiter Johann Brefka aus Grünhirſch, 
Kreis Flatow, und die unverehelichte Mathilde Rook 
aus Kraft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
durch Vertrag vom 19. März 1898 ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. f h 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Kramsk, Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 19. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1977 Der Kaufmann Paul Freymann und das 
Fräulein Anna Donaiski, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Cigarettenfabrikanten Auguſt Donaiski, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 22. April 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1978 Der Korbmacher Wilhelm Stibbe und deſſen 
Ehefrau Marie Eliſabeth Stibbe geb. Lüdtke aus 
Schlochau, haben laut Verhandlung d. d. Schlochau, 
den 26. Februar 1898 nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau für ihre fernere Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht 
hat und während derſelben aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 

Schlochau, den 19. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1979 Der Kaufmann Albert Frieſe in Gardſchau 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Marie 
Mohring zu Dirſchau, Ulrichſtraße Nr. 29, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. April 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 23. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1980 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Penner in Tiegenhof iſt 
durch Beſchluß vom heutigen Tage, nachdem der 
Zwangsvergleich vom 21. Februar 1898 rechtskräftig 

beſtätigt iſt, aufgehoben. - 

Tiegenhof, den 20. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1981 In der Freiherr von Hammerſtein'ſchen Koukurs⸗ 
ſache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu ſind 
2035,28 Mk. verfügbar. 

Zu berückſichtigen find 113,14 Mk. bevorrechtigte 
und 167 786,10 Mk. nicht bevorrechtigte Forderungen. 

Marienwerder, den 21. April 1898. 

Der Konkursverwalter. 

1982 Die unter Nr. 49 unſeres Geſellſchaftsregiſters 
eingetragene offene Haudelsgeſellſchaft Hohmann & Laudien 
iſt durch das Ausſcheiden des Kaufmanns Max Laudien 
mit dem 1. April 1898 aufgelöſt und demzufolge im 
Geſellſchaftsregiſter gelöſcht. Der bisherige Geſellſchafter 
Guſtav Hohmann ſetzt das Handelsgeſchäft unter der 
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Firma G. Hohmann fort und ift dieſe Firma mit dem 
Sitze in Pr. Stargard unter Nr. 315 des Firmen⸗ 
regiſters und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann 
Guſtav Hohmann hierſelbſt eingetragen worden. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. am 
16. April 1898. 

Pr. Stargard, den 16. April 1898. . 

Königliches Amtsgericht. 

1983 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Paul Liebeneiner in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermin auf den 4. Mai 1898, Vormittags 10¼ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 5 

Elbing, den 20. April 1898. 

v. Tempski, h 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1984 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Eduard Lebrecht aus Tiegenhof iſt, 
nachdem der Zwangsvergleich vom 5. März 1898 
rechtskräftig beſtätigt iſt, durch Beſchluß vom 
heutigen Tage aufgehoben. 

Tiegenhof, den 25. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1985 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fräuleins Clara Marie Bolzio, in Firma C. M. 
Bolzio in Elbing, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke und über die Erſtattung der Auslagen und die 
Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den 23. Mai 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 

Elbing, den 13. April 1898. 


Wagner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1986 In der C. M. Bolzid'ſchen Konkursſache ſoll 
die Schlußvertheilung vorgenommen werden. Die zu 
berüdfichtigenden Forderungen betragen 11005 Mt. 31 Pf. 
Zur Vertheilung ſind 399 Mk. 14 Pf. verfügbar. 

Elbing, den 22. April 1898. 
Albert Reimer, Konkurs⸗Verwalter. 


Awan gsverſteigerung. 


1987 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Adl. Stendſitz Band I Blatt 14 
auf den Namen des Carl Lademann und feiner Ehefrau 
Pauline geb. Gora eingetragene, im Gemeindebezirk 
Adl. Stendſitz belegene Grundſtückam 15. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 24,31 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 32, 10,90 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 21, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
ale Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 23. April 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
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